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Pressemitteilung 

 
„Besetzte Leben“ – Beduinen im nördlichen Jordantal 

Der ‚Arbeitskreis Kairos Palästina‘ des ‚Forum Friedensethik innerhalb der Evangelischen 
Kirche in Baden‘ (FFE) lädt ein, sich im Rahmen der Fotoausstellung ‚Besetzte Leben‘ über 
die Lebenssituation der Beduinen im nördlichen Jordantal zu informieren. Viele von ihnen 
sind bei der Gründung des Staates Israel aus der Negev-Wüste nach Norden in die 
Westbank geflohen in der Hoffnung, ihre Art zu leben, dort fortführen zu können. Doch mit 
der Besetzung des israelischen Militärs wurde ihr Bewegungsraum enorm eingeschränkt, so 
dass man von einem traditionellen Beduinenleben nicht mehr sprechen kann. Der Fotograf 
und Autor Heinz-Heiner Schmitz möchte mit seinen Fotografien auf die Folgen dieser 
Entwicklungen und auf die Not der vertriebenen Beduinen aufmerksam machen. Aktuell stellt 
die Vertreibung von 1300 Beduinen aus dem Gebiet Masafer Yatta südlich von Hebron die 
größte Vertreibung seit 1967 dar. 
 
Während der Vollversammlung des Ökumenischen Rats der Kirchen in Karlsruhe wir die 
Ausstellung ‚Besetzte Leben‘  in der ‚Casa Comun‘ gezeigt. Vom 1. bis zum 7. September 
treffen sich dort ökumenische Basisinitiativen, die die ökumenische Bewegung mahnen 
wollen, "sich künftig (wieder) intensiver und entschiedener mit den Überlebensfragen der 
Menschheit sowie ihren strukturellen Ursachen auseinanderzusetzen." (Einladungstext der 
Casa Comun). 

Unter anderem geht es darum, den ‚Schrei nach Hoffnung‘ der palästinensischen Christen 
und Christinnen (‚Kairos Palästina‘) wahrzunehmen und gemeinsam darüber nachzudenken, 
wie sich mehr Frieden und Gerechtigkeit im Verhältnis Palästina-Israel einstellen könnte. 
Neben Heinz-Heiner Schmitz, dem Fotografen und Autor der Ausstellung am Tag der 
Eröffnung 1.9., wird ‚Besetzte Leben‘ von Mitgliedern des ‚Forum Friedensethik in der 
Evangelischen Landeskirche Baden‘ in der Woche begleitet. Sie stehen vor Ort v.a. während 
der Pausen zwischen den Veranstaltungen der ‚Casa Comun‘ für persönliche Gespräche zur 
Verfügung und freuen sich über Ihr Interesse und die Begegnung mit Ihnen.  
 

Weitere Informationen:  
www.casa-comun-2022.de;  
https://kairoseuropa.de/kairos-palaestina-solidaritaetsnetz/ueber-das-kairos-palaestina-
solidaritaetsnetz/ ;  
https://www.oikoumene.org/de/resources/documents/kairos-palestine-document : 
https://www.ekiba.de/infothek/arbeitsfelder-von-a-z/frieden-gerechtigkeit-2/forum-
friedensethik/ffe-infos-kontakt/ 
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Das "FORUM FRIEDENSETHIK (FFE) in der Evangelischen Landeskirche in Baden" ist der 
Zusammenschluss von rund 80 Personen, die eine Diskussion über friedensethische 
Grundsatzfragen fördern wollen. Probleme der Friedensfindung und -sicherung werden unter 
Bezug auf die biblische Botschaft beraten. Konträre Positionen in der Gesellschaft über die 
Bedeutung von militärischen oder pazifistischen Lösungsversuchen werden dabei 
miteinander ins Gespräch gebracht. Die Gründung erfolgte im Januar 2000. Ein 
Leitungskreis ist verantwortlich für die Herausgabe von Rundbriefen sowie für die 
thematische Vorbereitung und Durchführung von Studientagen; er arbeitet ehrenamtlich. 

 


